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PATIENTENINFORMATION ZU MOXONIDIN 

Dieses Informationsblatt ersetzt nicht die Packungsbeilage des 

Medikamentes, sondern will lediglich praktisch relevante Informa-

tionen für den Umgang mit dem Medikament zusammenfassen. 

Grund für die Verordnung des Medikamentes 

Sie haben wegen eines erhöhten Blutdrucks, der sich mit anderen 

Medikamenten allein bislang nicht senken ließ, zusätzlich das 

Medikament Moxonidin bzw. dessen Vorgänger Clonidin verordnet 

bekommen. 

Art der Einnahme 

Nehmen Sie die Tabletten wie verordnet ein, Besonderheiten bei der 

Einnahme sind nicht zu beachten. Nehmen Sie insbesondere in der 

Anfangsphase selbst Blutdruckmessungen dreimal täglich vor und 

notieren Sie die Messwerte. 

Typische Nebenwirkungen 

Die häufigste Nebenwirkung ist eine Mundtrockenheit. Gelegentlich kann 

es eine Neigung zu Wasseransammlungen in den Beinen geben. Andere 

Beschwerden (allgemeine Schwäche, Schwindel, Schwunglosigkeit) sind 

weniger Nebenwirkung als Ausdruck der blutdrucksenkenden Wirkung 

des Medikaments. Ihr Körper wird sich im Verlauf einiger Tage bis Wochen 

an die niedrigeren Blutdruckwerte gewöhnen. Ein abruptes Beenden der 

Behandlung kann zu einem überschießenden Blutdruckanstieg führen, so 

dass das Medikament ggf. schrittweise in seiner Dosis reduziert werden 

muss. Ferner gilt zu beachten, dass die Wirkung von Alkohol verstärkt 

werden kann. 

 


